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VON ANNETTE DE CERQUEIRA

Aileen wird Kinder-Jurorin bei Retro Classics meets Barock

Über 200 Oldtimer werden zu diesem
großen Wettbewerb unter der Regie der
Retro Messen GmbH vom 20. bis 22. Juni
im Blühenden Barock erwartet und dort
von einer fachkundigen Jury bewertet.
Auch die elfjährige Aileen aus Freiberg

hat Spaß an tollen Fahrzeugen. Sie hat
sich für die Kinderjury beworben und ist
begeistert, dass ihr die LKZ als Medien-
partner von Retro Classics meets Barock
nun ermöglicht, als Kinderjurorin „so na-
he dran zu sein“ – und dabei auch noch
ihr Votum für ihre Favoriten abgeben zu
können.
Denn maximal zehn Kinder aus Lud-

wigsburg und Umgebung im Alter von
acht bis zwölf Jahren werden die Gewin-
ner von zwei Preisen bestimmen, die in
diesem Jahr während Retro Classics
meets Barock vergeben werden: Beim
Children‘s Choice Award wählt diese
Kinder-Jury unter all den historischen
Fahrzeugen jenes aus, das sie am schöns-
ten findet.
Diesselbe Jury wird auch den Gewinner

des Children‘s Fashion Award bestim-
men: Wenn sich am Sonntagvormittag,
22. Juni, einige Automobilbesitzer in zu
ihrem Fahrzeug passender Kleidung und

Aileen aus Freiberg liebt tolle Fahrzeuge undwird Jurorin. Foto: privat

Kinder sehen vieles mit anderen
Augen als Erwachsene. Deshalb
wird eine Kinderjury beim großen
Oldtimer-Festival Retro Classics
meets Barock erstmals die Gewin-
ner von zwei Children‘s Awards be-
stimmen. Nachwuchsjuroren kön-
nen sich bei der LKZ bewerben. Ai-
leen aus Freiberg ist dabei.

Attraktion für alle Generationen: Die Luxuskarossen bei Retro Classics meets Barock. Archivbild: Ramona Theiss

Ausstattung unter dem Motto „Retro-
Picknick au chateau“ im Nordgarten prä-
sentieren, werden sie darüber entschei-
den, welche dieser Kombinationen nach
ihrer Einschätzung am schönsten ist.
Pate dieser Preise ist das Münchner

Classic-Car-TV (www.classic-car.tv). Und
während die Kinder-Jury an diesem
Sonntag von 10.30 bis 14 Uhr die Fahr-
zeuge unter die Lupe nimmt, ihre Wahl
trifft und später auch gegen 14.30 Uhr die
Preise auf der Bühne vor dem Residenz-
schloss an ihre Gewinner übergibt, wird
die Gruppe von Kameras begleitet: Ein
Team von Classic-Car-TV wird im Rah-
men der Berichterstattung von Retro
Classics meets Barock auch über die Kin-
der-Jury berichten und einen eigenen

kleinen Film über deren Arbeit drehen.
Für ihren Einsatz erhalten die jungen Ju-
roren ein Shirt im Retro Classic meets Ba-
rock-Design, ein Käppi und ein kleines
Dankeschön für die Teilnahme.
Außerdem hat jeder Nachwuchs-Juror

plus sein gesetzlicher Vertreter als Be-
gleitperson an diesem Sonntag natürlich
freien Eintritt zu dieser Großveranstal-
tung. Denn in der Zeit, in der die Kinder
in Begleitung von Classic-Car-TV-Chefre-
dakteur Kay MacKenneth, zwei Helfern
und dem TV-Team zwischen all den Au-
tos unterwegs sind, um später ihre Wahl
zu treffen, haben ihre Begleitpersonen
ausgiebig Gelegenheit, Retro Classics
meets Barock auf eigene Faust in aller
Ruhe zu erkunden.

Voraussetzung für die Teilnahme an der
Kinder-Jury ist die Bereitschaft der Eltern,
Classic-Car-TV alle Rechte an den Perso-
nenaufnahmen in Bild, Film und Ton zur
Veröffentlichung, Verbreitung und Ver-
vielfältigung exklusiv zu übertragen.
LKZ-Leser, deren Kinder bei der Jury mit-
machenmöchten, können sich jetzt bei
der LKZ – demMedienpartner von Retro
Classics meets Barock – bewerben: Ein-
fach einen Brief mit Name, Alter, T-Shirt-
Größe und Foto des Kindes senden an:
Ludwigsburger Kreiszeitung, Kundencen-

Wieman sich für die Jury bewirbt
INFO

ter, Körnerstraße 14–18, 71634 Ludwigs-
burg, Stichwort: „Retro-Kinder-Jury“, oder
eine E-Mail mit diesen Angaben samt Foto
und dem Betreff „Retro-Kinder-Jury“
senden an die Adresse: events@lkz.de.
Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefon-
nummer an, die Eltern der Ausgewählten
werden ausschließlich persönlich durch
Telefonanruf benachrichtigt (es wird kei-
ne Nachricht auf den Anrufbeantworter
gesprochen, ein Rückruf ist nicht
möglich). Der Einsendeschluss ist auf
Donnerstag, 14. Juni, verlängert. (anc)

KURZ BERICHTET

Jugend tagt
auf Stadtebene
Jugendliche aus allen katholi-
schen Ludwigsburger Kirchenge-
meinden treffen sich am heutigen
Donnerstag, 5. Juni, um 19 Uhr
zur Stadtjugendkonferenz in den
Jugendräumen der Gemeinde St.
Paulus.
Bei der Konferenz des katholi-

schen Stadtverbands des Bundes
der deutschen katholischen Ju-
gend geht es um die Zukunft der
katholischen Jugendarbeit insge-
samt. Nach drei Jahren endet die
erste Projektphase der Jugendkir-
che, in der sich die Jugendarbeit
vor Ort vernetzt und neue Impul-
se in den Bereichen Spiritualität
und Jugendarbeit setzt. Zusam-
menmit den Jugendlichen wer-
den an diesem Treffen die Wei-
chen gestellt, wie es in den kom-
menden zwei Jahren bis zum Ab-
schluss des Projekts weitergehen
wird. (red)

VERBÄNDE

An der Ludwigsburger Hochschule für öf-
fentliche Verwaltung und Finanzen zeichnet
sich für Mitte Juli ein Führungswechsel ab.
Wie berichtet, hat die erst vor zweieinhalb
Jahren gewählte Rektorin Claudia Stöckle ei-
nen Großteil der Professoren und Dekane
gegen sich aufgebracht. Das Wissenschafts-
ministerium ist eingeschaltet, als erster hat
Landrat Rainer Haas, der Mitglied im Hoch-
schulrat ist, offen verkündet, dass die Hoch-
schule nur ohne Stöckle eine Zukunft habe.
Vor allem ihr Führungsstil wird kritisiert.
Am Dienstag fand nun eine erste ent-

scheidende Sitzung des Hochschulrats statt,
an der Landrat Haas allerdings nicht teil-
nehmen konnte. Als Ergebnis der Sitzung
ließ der Hochschulratsvorsitzende Jochen
Kübler aus Öhringen, der für die CDU im
Landtag sitzt, eine praktisch inhaltsleere
Pressemitteilung verschicken. Weder der

Sanfter Abgang fürRektorin?
An der Verwaltungshochschule geht es wohl nur noch darum, wie man Claudia Stöckle los wird

FÜHRUNGSKRISE

VON CHRISTIAN WALF Name Claudia Stöckle noch das Wort Rekto-
rin tauchen darin auf, stattdessen ist davon
die Rede, dass der Hochschulrat „alle The-
menbereiche und die damit zusammenhän-
genden rechtlichen Fragen“ eingehend dis-
kutiert habe. Diese offenen Fragen werden
„spätestens bis Mitte Juli 2014 geklärt sein“.
Auf telefonische Nachfrage verweist Küb-

ler lediglich auf die Pressemitteilung, dort
wäre alles eindeutig formuliert, mehr könne
er zu diesem schwebenden Verfahren nicht
sagen. Für Kübler entwickelt sich der Fall
damit zu einer immer heikler werdenden
Angelegenheit. Als Hochschulratsvorsitzen-
der hat er die Kandidatin Stöckle vor zwei-
einhalb Jahren gegen alle schon damals
existierenden Widerstände verteidigt, in der
Zeit danach gegen ihre Kritiker gewettert.
Bis zuletzt sprach er wie die Rektorin davon,
dass die Vorgänge und Probleme an der
Hochschule geklärt werden können.
Davon ist mittlerweile aber nicht mehr die

Rede. Die rechtlichen Fragen beziehen sich
wohl darauf, ob die Beamtin Stöckle einen
„sanften Abgang“ schafft und freiwillig auf
eine andere Stelle im Land wechselt – die
muss ihr das Land aber erst noch zur Verfü-
gung stellen – oder ob Hochschulrat, Senat
und Ministerium am Ende zum härteren In-
strument einer Abwahl greifen müssen. Bis
Mitte Juli – so ist das Versprechen Küblers
zu deuten – wird einer dieser beiden Wege
eingeschlagen sein.
Theoretisch besteht die Möglichkeit zu ei-

ner Abwahl. Im Hochschulrat und im Senat
bräuchte man dafür eine Zweidrittelmehr-
heit, das Ministerium müsste die Sache ab-
segnen. Eine Abwahl hätte auch finanzielle
Folgen für Stöckle. Allerdings befürchten
manche an der Hochschule in der Folge ei-
ne erbitterte Schlammschlacht, so ein Insi-
der. Dem Ruf als Kaderschmiede für Verwal-
tungsnachwuchs, der sowieso schon unter
der Krise leidet, käme das nicht zupass.

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
Hofmeister – Die Erlebnis-Wohnzentren,
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)
Kabel BW
MediaMarkt TV-HiFi-ElektroGmbH
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

BEILAGENHINWEIS

ZURDIAMANTENENHOCHZEIT
Ludwigsburg:Werner und Inge Altmann

WIR GRATULIEREN

Möbelhaus spendet
Schulstartpakete
Markus Geörger (Ein-
richtungshauschef
Ikea Ludwigsburg,
Bildmitte) hat 50
Schulstartpakete im
Wert von über 6900
Euro an Tom Bredow
(Diplom-Sozialpädago-
ge, Projektleiter und
Mitarbeiter der Kreis-
diakonie, rechts im
Bild) undMartin Stre-
cker (Kreisgeschäfts-

GELD FÜR EINEN GUTEN ZWECK

führer und Diakon)
übergeben. Die Spen-
de findet im Rahmen
der diesjährigen „Akti-
on Schulstart“ statt,
die jedes Jahr vom
Kreisdiakonieverband
Ludwigsburg umge-
setzt wird. In den
Schulstartpaketen
sind je ein Schreib-
tisch, ein Schreibtisch-
stuhl, ein Aufbewah-
rungselement und ein
Bodenschutz enthal-

ten. Das Paket hat ei-
nen Gesamtwert von
rund 140 Euro und
kommt einkommens-
schwachen Familien
zugute. Die Schulstart-
pakete sollen Kindern
einen Platz zum Ler-
nen schaffen, den sich
die Familienmit eige-
nenMitteln nicht leis-
ten können. Denn in
vielen Familien reicht
das Geld nicht. (red)

Foto: privat

TREFFS – TERMINE

PfingstgottesdienstmitMusik
Am Pfingstsonntag, 8. Juni, findet in
der Dreieinigkeitskirche um 10 Uhr
ein Gottesdienst mit Chor und Band
statt. Der Projektchor singt Pop-
Jazz-Arrangements. Begleitet wird er
von Irena Jancevskyte-Khani am Pia-
no, Kurt Holzkämper am Bass, Andi
Rapp am Saxophon undThomas Höfs
am Cajon. Danach werden die neuen
Räume der Katholischen Gemeinde
amMarktplatz gesegnet. (red)

Wie funktioniert Demokratie?
Gut 100 Pädagogen aus der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit
haben sich kürzlich zu ihrer Jah-
restagung in Ludwigsburg ver-
sammelt. In seiner Begrüßung
sagte Erster Bürgermeister Kon-
rad Seigfried, dass die Offene
Kinder- und Jugendarbeit in
Ludwigsburg einen wichtigen
Platz in der Bildungslandschaft
einnehme. Renate Schmetz, Ers-
te Vorsitzende des Veranstalters,
der Arbeitsgemeinschaft Jugend-
freizeitstätten Baden-Württem-
berg, nahm den Ball auf und
lenkte den Blick auf die Vielfalt
der Angebote in der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit.
Diese Vielfalt diskutierten die

Teilnehmer in insgesamt zwölf
Workshops, die sich mit „Jugend
und Politik“ genauso beschäftig-
ten wie mit „Rausch und Risiko“
oder „Offene Jugendarbeit in der
Migrationsgesellschaft“. Die Ver-
bindung zwischen Theoriekon-
zept und praktischer Erfahrung
stand dort im Vordergrund.

Jahrestagung Offene Kinder- und Jugendarbeit Baden-Württemberg in der Stadt

In seinem Auftaktreferat for-
derte Stephan Maykus, Professor
an der Hochschule Osnabrück,
von der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit neue Konzepte, um
ihren „Markenkern“ in einer ver-
änderten Bildungslandschaft
umsetzen zu können.

Im eigenen Handeln lernen

Zu diesem Markenkern zählt
Maykus die „Demokratiebil-
dung“: In der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit lernen junge
Menschen ganz praktisch, wie
Demokratie funktioniert. Nicht
aus Büchern, sondern im eige-
nen Handeln. Dieses direkte Er-
fahren von Mitbestimmung und
deren Ergebnissen führe zu de-
mokratischen Haltungen – für
die Gesellschaft unverzichtbar.
Zudem betonte Maykus: Ju-

gendliche würden sich durchaus
an erwachsenen Vorbildern ori-
entieren. Das wären in bestimm-
ten Lebensphasen bekannter-
maßen nicht die Eltern. Die Pä-

dagogen in der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit könnten eine
besondere Qualität in der Bezie-
hung schaffen und die Funktion
des sogenannten „anderen Er-
wachsenen“ übernehmen. Die
Offene Kinder- und Jugendarbeit
sollte sich nicht in Abgrenzungs-
diskussionen zur Schule verstri-
cken, sondern vielmehr selbst-
bewusst die Kooperation dort
suchen, wo sie für Kinder und
Jugendliche Sinn macht.
„Die Offene Kinder- und Ju-

gendarbeit“, resümiert Renate
Schmetz, „muss sich mit dem,
was sie leistet, in Politik und Öf-
fentlichkeit präsentieren und
Maßstäbe setzen, damit sie in
der viel zu schulzentrierten Bil-
dungsdiskussion wahrgenom-
men wird.“ Die Leistungen, die
sie für die Kinder und Jugendli-
chen und damit für die Gesell-
schaft erbringe, sollten selbstver-
ständlicher Bestandteil der In-
frastruktur in jeder Kommune
sein. (red)

Exhibitionist belästigt
Fünf- undAchtjährige
Zweimal ist am Dienstag ein Exhi-
bitionist aufgetreten. Die Polizei
vermutet einen Zusammenhang.
Kurz vor 14 Uhr entblößte ein un-
bekannter Mann in Bietigheim-
Bissingen auf dem Fußweg zwi-
schen der Gerokstraße und der
Schillerschule sein Geschlechts-
teil vor einer Achtjährigen, das
Kind flüchtete. Der Mann ist zwi-
schen 50 und 60 Jahre alt und hat
kurze, graue Haare. Er trug ein T-
Shirt und eine dunkle Joggingho-
se mit seitlichen weißen Streifen.
Zwischen 15.30 und 16 Uhr

zeigte ein Mann zwei fünfjährigen
Mädchen in Eglosheim im Stra-
ßenäcker sein Geschlechtsteil.
Die Kinder beschrieben ihn als
„Opa-Typ“ mit leichtem Bart und
nahezu ohne Haare. Er ist 1,70
Meter groß, schlank und trug eine
Jogginghose mit blauen Streifen
und ein dunkles T-Shirt. Hinweise
an das Kriminalkommissariat
Ludwigsburg: (07141) 18-9. (red)
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